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Klassifizierung Burnout
Das Positionspapier der DGPPN (2012) zum Thema Burnout empfiehlt folgende 
differentialdiagnostische Einordnung:

Burnout

Arbeitsüberforderung

Depressionen, 
Angsterkrankungen,

Somatoforme Störungen

Z 73.0

Zeitlich begrenzt 
(max. einige Wochen), 

mit Rückbildung der 
Stressreaktion 

in kurzen 
Erholungsphasen

Wochen bis Monate, 
ohne absehbares Ende; 

mehrtägige Erholungs-
phasen führen nicht zur 

Rückbildung 
der Symptome

F + Z 73.0

FDie Kriterien für eine
F-Diagnose

sind erfüllt



D-1: Imbalance 
Objektive Dimension

Ressourcen

Anforde-
rungen

≠

verursacht
durch:
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Ursachen: Gesellschaftlich:

Kollektive 
Überzeugungen und 
Wertvorstellungen
 Überzogenes 

Leistungsideal
 uneingeschränkte   

Mobilität, 
 permanente

Erreichbarkeit

Individuell:

 Ausbildungsdefizite
 Generelle Defizite

Stress-, Zeit-, 
Ressourcenmanage-
ment sowie 
Kommunikation und 
Interaktion

 Persönlichkeitsmerkmale
Ängstlichkeit, 
Unsicherheit, 
Zwanghaftigkeit, 
Narzissmus etc.

Sozial/Org.:

 Zu hohes oder fehlendes 
Anforderungsprofil

 Unzureichender Support
 Geringe Vorhersehbarkeit   

von Prozessen
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D - 2: Imbalance
Subjektive Dimension

verursacht 
durch:

≠
Objektiv 

vorhandene
Ressourcen ?

Tatsächliche
Anforderungen 

?
Subjektiv

zugängliche
Ressourcen

Erlebte
Anforderungen

SymBalance Therapiekonzept und 
abgeleitete Prävention



Ursachen:
Sozial/Organisatio
nal:

 Mangelnde Definition 
von Zielen und 
Erfolgskriterien

 Keine oder ungeeignete 
Feedback-Kultur

 Unklare 
Verantwortlichkeiten  

Individuell:

Tätigkeitsbezogene 
Einstellungen
- Bspw. Perfektionismus

Subjektive Bewertungen

Individuelle Denkmuster
- Bspw. „Wenn ich‘s nicht 
mache, macht es keiner“

Selbstkonzept
- Unangemessenes Konzept 
der eigenen Begabung
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D - 3: Imbalance
Existentielle Dimension

Objektiv 
vorhandene

Ressourcen ?

Tatsächliche
Anforderungen ?

Subjektiv
zugängliche
Ressourcen

Erlebte
Anforderungen

Ich
≠

Körper-
liches Be-

finden

Grund-
legende  
Bedürf-
nisse

Lebens-
entwurf

Vor-
stellungen 
von Glück 

Freizeit/
Hobbys

Soziale 
Kontakte:
Familie/
Freunde

?

?

?

??

?

verursacht durch:
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Sozial/Org.:

- wenig persönliche  
Wertschätzung

- Fokussierung von  
Funktion, Leistung und   
Erfolg

Ursachen:

Gefühl der 
Insuffizienz

Überforderung

Mehr Zeit- und 
Ressourcenaufwand

Vernachlässigung 
anderer 

Lebensbereiche

Mangelnde 
Kompensation

Individuell: Burnout-Spirale
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